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Der nächste Ratgeber Garten erscheint am 5. August.

Schöne Blumen als perfektes Geschenk
Blumen bereiten vielen grosse
Freude.Welche Blumen eignen
sich aber für wen am besten?

Als Kinder haben wir uns immer sehr
auf Geburtstag und Weihnachten ge-
freut – vor allem wegen der Geschen-
ke. Die Vorfreude war stets riesig, und
umso grösser die Enttäuschung wenn
nicht das in dem Paket war, das wir er-
wartet hatten. Erwartungen hat man
schon als Kind. Wie gross sind dann
bloss die Erwartungen der Erwachse-
nen? Sind wir zu einer Party eingela-
den, muss auch ein passendes Ge-
schenk mit. Doch wie sieht die passen-
de Überraschung aus für diese Herr-
schaften? Es gibt unzählige Möglichkei-
ten. Leider sind auch viele davon total
überflüssig. Wer will zuhause schon un-
zähligen Kitsch oder einfach nur ge-
schmackslose Gegenstände rumliegen
haben? Wenn Sie ehrlich sind: Wie oft
haben Sie schon so unnötige Sachen
entsorgt, weil Sie nicht wussten, was
damit anfangen?

Um genau dies beim Beschenkten zu
vermeiden, muss Ihre Entscheidung
wohl überlegt sein. In erster Linie
kommt es natürlich darauf an, bei wem
Sie eingeladen sind. Der Chef kann
kaum mit der besten Freundin vergli-
chen werden. Doch über Blumen freu-
en sich beide. Selbst bei trübem und
regnerischem Wetter vertreiben die far-
benfrohen Blüten die Tristesse, und die
Laune wird zunehmend besser. Auch
bei einer sommerlichen Gartenparty
passen Blumen hervorragend ins Licht.
Es sollte jedoch schon darauf geachtet
werden, zu welchem Anlass welche
Blumen geschenkt werden. Am besten
ist es natürlich zu wissen, welchen Ge-

schmack der Beschenkte hat. Nur leider
weiss man das in den wenigsten Fäl-
len, ausser es ist die beste Freundin
oder der beste Freund. 

Es gibt «no goes». Schenken Sie
Ihrem Chef bei einer Geschäftsfeier kei-
ne roten Rosen! Er wird Ihnen kaum
dafür dankbar sein, vor allem dann nicht
wenn er seiner Ehefrau erklären muss
wieso Sie dies wohl getan haben. Da
kommt jedes Argument schlecht an,
denn diese roten Rosen sind selbster-
klärend. Es wird für Sie und Ihren Chef
kein sehr erholsamer Abend werden.
Also sehen Sie von diesem Geschenk
ab oder fragen Sie Ihre Floristin, was
Sie in diesem Falle am besten schen-
ken, wenn Sie unsicher sind. Schön
sind die Saisonsträusse, welche in je-
dem beliebigen Farbthema gestaltet
werden können. 

Wenn wir uns überlegen, dass ein
Strauss in der Hand entsteht und auch
von Hand zu Hand weitergereicht wird,
ist die logische Konsequenz, dass ein
Strauss von allen Seiten gut aussehen
muss und deshalb rund sein sollte. Er
sollte auch nicht zu hoch sein, denn
sonst wird das Übergeben ein Problem.
Haben Sie auch schon im Fernsehen
die Politiker beobachtet, die grosse
Mühe haben, den gestuften Strauss, in
einer Tonne Cellophan verpackt, entge-
genzunehmen, ohne dabei den
Überblick zu verlieren? Da sind wir
schon beim zweiten Thema: Ein Strauss
sollte nicht nur rund sein, wenn er je-
mandem überreicht wird, sondern auch
nicht in Papier gewickelt sein. Blumen
schenkt man stilvoll ohne Papier! Wer
will zuhause schon den ganzen Eimer
füllen mit der umweltbelastenden Klar-
sichtfolie? Heute zählen innere Werte,

das sollte das Innenleben des Straus-
ses auch ohne diese Celophanhülle
sein.Und sonst müssen Sie Ihren Flori-
sten wechseln! 

Auch bei der Farbwahl ist Vorsicht ge-
boten. Ich liebe weisse Blumen, die
wirken edel und irgendwie rein. Doch
ältere Personen verbinden Weiss oft
mit dem Tode, was natürlich in unserem
Fall fatal wirken könnte. Wählen Sie
doch die Farben nach der Saison. Im
Frühling sind eher helle Farben ange-
sagt. Wen wunderts, denn nach der lan-
gen Winterzeit ist unsere Seele froh
über helle Farben, sprich gelb, hellgrün,
und satte Grüntöne. In der Sommerzeit
wird es dann zunehmend bunter, viele

Rosatöne dominieren die Blumen-
pracht. Sogar bis zu Lila und Violett
reicht die Farbpalette. 

Im Herbst ist dann richtig Farbe ange-
sagt, von Hellorange bis leuchtend
Orange ins Rot, Bordeaux bis hin zu
Braun und Violettönen. Nicht nur die
Farbe ist entscheidend bei der Blumen-
wahl. Auch die Art der Blumen sind
wichtige Faktoren. Rosen kann man im-
mer schenken. Am schönsten ist es,
wenn diese dann auch noch duften. In
der Sommerzeit haben Sie da gute
Chancen, duftende Blüten zu erhalten.
Es gibt einige Sorten, die schlicht um-
werfend sind. Augusta Louise zum Bei-
spiel hat eine bezaubernde Note. Umso

schöner für den Beschenkten, wenn er
nicht nur von der Schönheit der Blume
in den Bann gezogen, sondern auch
noch vom Duft verführt wird. 

Die Blumenfülle ist in der Sommer-
zeit am vielfältigsten. Da kriegen Sie
auch Schweizerblumen in Hülle und Fül-
le. In den anderen Jahreszeiten wird
doch sehr viel aus Holland, Italien und
sogar Ecuador importiert. Fragen Sie
Ihren Floristen, wann welche Blumen
Saison haben. Er wird Ihnen auch bei
der Entscheidung helfen können, was
Sie zu welchem Anlass mitbringen dür-
fen. So werden Sie bestimmt mit Ihren
Blüten viel Freude bereiten bei den Be-
schenkten. 

Komposition von verschiedenen Blüten zu einer Einheit gestaltet. ZVG

OOlliivviiaa  HHooffffmmaannnn  vvoomm  GGaarr--
tteenncceenntteerr  HHooffffmmaannnn  iinn  UUnn--
tteerreennggssttrriinnggeenn leitet seit
2004 das Blumenhaus im
Gartencenter Hoffmann.
Sie hat 2008 die Meister-
prüfung von Nicole von Boletzky mit
der Bestnote von 5,9 abgeschlossen.
Der Beruf Florist beziehungsweise
Gestalter ist ihre Berufung und Leiden-
schaft. Mit ihrem zwölfköpfigen Team
werden nicht nur Blumen verarbeitet,
auch werden neue Wege eingeschlagen
mit Flächengestaltungen und
Raumdesign. Ihr Team lebt das Motto:
mit der Natur im Einklang. Markante
Wegpunkte der Gestaltungen sind De-
korationen beim Schweizer Fernsehen,
Grossanlass Messe Giardina.
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